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à m lîîiïgiU'rt-|rtll.
[(torr.)

gn ben galjren 1890 big 1893 Ijat bie Riagarafa'fl»
®raft»6ompagnie eine erfte größere rationelle Anlage
gur AuSnufjung eines borerft auf 50,000 PS bemefjenen

gig. 1. Untere 2tnfiiJ)t &eö AiaßarafctfleS.

SieitS ber ungeheuren ©nergie bet Riagarafälle burch»
geführt. Somit mar bie Ausbeutung b'iefer gemoltigen
Kraftquelle eingeleitet, bentt bie bis bahin an bem galle
borhanbenen SBaffermerlanlagen fielen im Vergleiche gu
ber ©röfße ber berfügbaren Kraft faum in Vetrac§t.

VereitS im galjre 1725 mürbe art bem

galle bie erfte ©äge erfietlt, ber fich eine
Reihe anberer Sßerte anfr^toffen, bie alle
unterhalb ber gälte liegen unb nur einen
Seit beS ©efälteS bon bem aus bem gtuffe,
oberhalb ber gälte abgeleiteten SSaffer be»

nu|ten. ©rfi bie RiagarafaU $raft ©om=
bagnie fchritt in ihrer bereits ermähnten
Anlage gur Ruhbarmachung faft beS gangen
borhanbenen ©SefäHeS. Ser öbermafferlattal,
an bem bie beiben 2J?afchinent)äufer errichtet
ftnb (gig, 3), b. h- fomohl jenes, baS bie
erfte Anlage für gehn ©inheiten git 5000 PS
enthält, mie auch jenes ber gmeiten AuS»
führung, liegt am ameriîanifdjen Ufer, un»
gefähr 2 km oberhalb ber gälte. @c hot
eine Sänge bort 500 m, ift 76 m breit unb
3,5 m tief, gur Aufteilung ber Surbinen
mußten ben beiben SJtafchinenhäufern ent»
fpredjenb gmei ©Rächte bon 54 m Siefe im
gelfen ausgehoben merben, beren jeber burch
einen feitlichen ©tollen mit bem fpaupt»
ablauftunnel in Verbmbung fteht. Sie
Schächte unb ber Sunnel ftnb mit SRauer»
mer! bertleibet.

gm galjre 1900 befchlofs bie Sompagnie,
nun audh bie gmeite Anlage auSgubauen. Sie berate
fialtete auch biefeS Rtal einen befchränften SBeftbemerö

für btë £Ü onfirultion ber Surbinen, fomie ber Regulier»
borridjtung an benfelben unb entfcpieb fi<h für bie bon
©fcper SBph & ©ie. in gürich beantragte Anorb»
nung, beren ißrojett für bte erfte Anlage fich ebenfalls
feitenS beS bamalS amtettben Preisgerichts befonberer
Anerfenmtng gu erfreuen gehabt hatte. Sie Ausführung

mürbe genannter girma in ber SBeife übertragen, bah
bie Surbittenräber unb bie Regulatoren in beren
SBertftätte in gûridj, bie übrigen Seile ber mafdhinellen
©inridjtung nadj ben SlonftruftionSplänen ber girma
in Amerifa erftellt merben follten.

Sie gur Anmenbung gebrachte gancisturbine
enthält nur ein eivtgige's Saufrab bon 1600 mm
Surchmeffer, maS bie Aitorbnung ber übrigen Seile
ber Surbine, fomie ber gangen Regulierung gu einer
fehr einfachen geftaltet. SaS ASaffer mirb burch ein
bertifaleS Sruclrohr bon 2,27 m Surchmeffer nach
unten geleitet unb burch einen Hrümmet bem Sur»
binengehäufe gtcgeführt.

SaS Seitrab mürbe aus einem ©tüc! gegoffen
unb in SRanganbronge ausgeführt. @S ift auf ben

unteren, gu einem ©augroljr auSgebilbeten Seit beS

@ef)äufeS aufgefchraubt. Ser ebenfalls aus ÜRangan»
bronge hergeftellte Saufrablrang ift mit ber gufs»
eifernen Rabenfcheibe burch îrâftigeVolgen berfchraubt.
Ser Seitrab» unb ©eljäufebeäel trägt in ber Shtitte
ein nachftetlbareS giihrungSlager, fomie 2 gührungS»
fupports für bie Regulierftangen. Unter bem Sur»
binengehäufe berteilt fich baS Stblaufmaffer in gmei
©augrohre, bie in bie ©eitenmauern beS ©djachteS
einbetoniert ftnb, bis in baS Untermaffer t)inaB=
reichen unb in baSfelbe fdhief gur ©tromridhtung
auSmünben. Siefe Anorbnung ber gmei feitlichen
©augröhren hat ben grofjett Vorteil, bah baburch
jegliche Verengung beS AblaufftollenS, fomie ©tau»
ung beS Ur.termafferS bermieben mirb.
Sie Regulierung erfolgt burch eine bertifal bemeg»

bare Ringfdjü^e, bie im ©palt gmifchen Sauf» unb
Seitrab angebracht unb burch ein auSba!ancierteS@eftänge
berart mit bem Regulator berbunben ift, bah bie lange
bertüate ©lange immer auf gitg beanfprucht mirb.

Analog ber für bie erfte Anlage gemähten AuS»
führung jft auch h'er bie 40 m lange aufrechte SDBeUe

gig. 23 j$er Aiagarafall Dorn lanabifdjen Ufer auS.
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Am Umgara-Fä
ì(Korr.)

In den Jahren 1890 bis 1893 hat die Niagarafall-
Kraft-Compagnie eine erste größere rationelle Anlage
zur Ausnutzung eines vorerst auf 50,900 ?8 bemessenen

Fig. 1. Untere Ansicht des Niagarafalles.

Teils der ungeheuren Energie der Niagarafälle durch-
geführt. Damit war die Ausbeutung dieser gewaltigen
Kraftquelle eingeleitet, denn die bis dahin an dem Falle
vorhandenen Wasserwerkanlagen fielen im Vergleiche zu
der Größe der verfügbaren Kraft kaum in Betracht.

Bereits im Jahre 1725 wurde an dem

Falle die erste Säge erstellt, der sich eine
Reihe anderer Werke anschlössen, die alle
unterhalb der Fälle liegen und nur einen
Teil des Gefälles von dem aus dem Flusse,
oberhalb der Fälle abgeleiteten Wasser be-
nutzten. Erst die Niagarafall-Kraft-Com-
pagnie schritt in ihrer bereits erwähnten
Anlage zur Nutzbarmachung fast des ganzen
vorhandenen Gefälles. Der Oberwasserkanal,
an dem die beiden Maschinenhäuser errichtet
sind (Fig. 3), d. h. sowohl jenes, das die
erste Anlage für zehn Einheiten zu 5000 ?8
enthält, wie auch jenes der zweiten Aus-
führung, liegt am amerikanischen Ufer, un-
gefähr 2 km oberhalb der Fälle. Er hat
eine Länge von 500 m, ist 76 m breit und
3,5 m tief. Zur Aufstellung der Turbinen
mußten den beiden Maschinenhäusern ent-
sprechend zwei Schächte von 54 m Tiefe im
Felsen ausgehoben werden, deren jeder durch
einen seitlichen Stollen mit dem Haupt-
ablauftunnel in Verbindung steht. Die
Schächte und der Tunnel sind mit Mauer-
werk verkleidet.

Im Jahre 1900 beschloß die Compagnie,
nun auch die zweite Anlage auszubauen. Sie veran-
staltete auch dieses Mal einen beschränkten Wettbswerv

für die Konstruktion der Turbinen, sowie der Regulier-
Vorrichtung an denselben und entschied sich für die von
Escher Wyß à Cie. in Zürich beantragte Anord-
nung, deren Projekt für die erste Anlage sich ebenfalls
seitens des damals amtenden Preisgerichts besonderer
Anerkennung zu erfreuen gehabt hatte. Die Ausführung

wurde genannter Firma in der Weise übertragen, daß
die Turbinenräder und die Regulatoren in deren
Werkstötte in Zürich, die übrigen Teile der maschinellen
Einrichtung nach den Konstruktionsplänen der Firma
in Amerika erstellt werden sollten.

Die zur Anwendung gebrachte Fancisturbine
enthält nur ein einziges Laufrad von 1600 mm
Durchmesser, was die Anordnung der übrigen Teile
der Turbine, sowie der ganzen Regulierung zu einer
sehr einfachen gestaltet. Das Wasser wird durch ein
vertikales Druckrohr von 2,27 m Durchmesser nach
unten geleitet und durch einen Krümmer dem Tur-
binengehäuse zugeführt.

Das Leitrad wurde aus einem Stück gegossen
und in Manganbronze ausgeführt. Es ist auf den

unteren, zu einem Saugrohr ausgebildeten Teil des
Gehäuses aufgeschraubt. Der ebenfalls aus Mangan-
bronze hergestellte Laufradkranz ist mit der guß-
eisernen Nabenscheibe durch kräftige Bolzen verschraubt.
Der Leitrad- und Gehäusedeckel trägt in der Mitte
ein nachstellbares Führungslager, sowie 2 Führungs-
supports für die Regulierstangen. Unter dem Tur-
binengehäuse verteilt sich das Ablaufwasser in zwei
Saugrohre, die in die Seitenmauern des Schachtes
einbetoniert sind, bis in das Unterwasser hinab-
reichen und in dasselbe schief zur Stromrichtung
ausmünden. Diese Anordnung der zwei seitlichen
Saugröhren hat den großen Vorteil, daß dadurch
jegliche Verengung des Ablausstollens, sowie Stau-
ung des Unterwassers vermieden wird.
Die Regulierung erfolgt durch eine vertikal beweg-

bare Ringschütze, die im Spalt zwischen Lauf- und
Leitrad angebracht und durch ein ausbalanciertes Gestänge
derart mit dem Regulator verbunden ist, daß die lange
vertikale Stange immer auf Zug beansprucht wird.

Analog der für die erste Anlage gewählten Aus-
führung ist auch hier die 40 m lange aufrechte Welle

Fig. 23 «Der Niagarafall vom kanadischen Ufer aus.
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als fRotfc auSgebilbet unb nut beten in ben güljcungg* mit ©ecüomotot nad) fßatenten bon @fdtjec SSijjz & ®ie.

lagern laufenbe Seile maffib ÇergejMït. Sntfprec^enb ÜJiittelft |>anbrab unb entfptedjenber Ueberfe^ung fann
be'n oberen brei ÇûljrungSlagent [inb alfo aud) brei bie Surbine aud) bon §anb reguliert toerben.
3BeIIenro|re iibereinanber angeorbnet, bie mit ben SBir fügen bei, öajz auf bem fanabifdfen Ufer je|t

gig. 4. SflgefJlan bel Miagarafalll (ïbfaùftabt : 40,000).

maffioen SBellenftüden jeweilett burd) fonifdje Supped
ungen berbunben finb. Sie güljrungglager finb ebenfo
berfteKbar, raie baS Sager über bem Surbinengelfäufe
unb ruljen mit ftarfen berfteiften platten auf ©led)--
balfentraberfen. Set ^Regulator ift ein Delbrudregulator

eine neue Anlage burd) bie „Sanabian Niagara fßotoer
Sie." in SluSfüljrung begriffen ift, für welche Surbinen«
einleiten bon 10,000 PS in 2luSfid)t genommen ffnb.
Sie girma Sfdjer SStjjz & Sie- ift eingelaben warben,
iEjre SluSfüljrunggpIäne für biefe Anlage einzureichen.

Ifrirefo — für feit ifcittü*,

NB. Iftvliattf«-, «Ufr &vb*tt#0efud)* »»erben

unter biefe Mubrif itiriit (tufgritowsneu.
688, 2ßer fabriziert grcisnpparate jum AuSfreifen »on aus*

gelaufenen SÜBafferpapnen, 7'» 7» unb 1", ©pftem Oeberlin? (Seft.
Offerten unter Mr. 688 an bie ©ppebitton,

689, Süßelcpe fÇirnta liefert treffen für §olztoolIpadung
690, 2ßcr pätte eine ganz deine Abrlcptpobelmafcpine bon

girïa 20 em Jpobelbreite 3um »Befefitgcn auf einer »Bant ju »erfnitfen
Offerten an bie £armoniumfabrtt Qberpofen bei SCpun.

691, ©tbt e8 ©ewinbfdjnetbmafcptnen zum ©cpneiben bon
Müeffingbrapt bon zirta 2 bis 3 mm Dicte fÇi'tr genaue AuStunft
beften ®ant.

692, Süßer liefert gärberfcpupe (ganj au« §0(3) in prima Aus*
füprung?

693, S33elcf)e» ift bie zwedmäffigfte unb bitligftc »Beleuchtung
für einen gabrttraum bon 11 m »Breite, 25 m Sänge unb 372 m
§öpe? ©eft. Offerten an ©mit Sfäftlt, SBaumcifier, 3n8 (»Bern).

694, Süßer liefert Sßetrolöfen, geeignet zum feigen unb Soeben
in einem SÜBopnztmmer Süßeldjes Quantum Sßctrol braucht man unb
mirb für boUftünbig gefaprlofe, fotbie für gerudjlofe Reizung ©arantte
getetftet Sft biefe Sßetrolpeizung optte Maucpabzug nid)t gefunbpeits*
fcpäbltcp? 3n meldten ©röpen unb zu weldjen greifen finb biefe
ffSetrolöfen zu paben?

695, 2ßer liefert bittigft »Branntweinbrennereien unb WeldjeS
finb bie beWaprteften ©pfteme für »Mittelbetrieb ©eft. Offerten an
Ant. gelber, ©ägerei, Schwarzenberg (Suzern).

696, Süßer ift Lieferant bon ganz bürren, fauberen, gebämpften
©idjenbrettern, zugefdmitten unb gepöbelt, 30 mm bid Offerten an
©ottfr. »Bigler, ©epreiner, Sonolfingen (»Bern).

697, ©uepe zur ©tnrtdjtung einer Heineren MeparaturWertftätte
einige entfprecpcnbe SüBerfzeugntafcptnen, ebenfo einen »Montagebod mit
SßaraHel= unb Moprfdjraubftod, folote gelbfcpmiebe. »Mitteilungen
über gut erhaltene »Mafcpinen mit (Preisangabe unter Spiffre 697 an
bie ©ppcbition,

698, Süßelcpe burdjaus letftungSfäpige medjanifepe ©epreinerei
ober .ftolzwarenfabrif tonnte 31t billigftcn »Jkelfen Metpbretter in
£annen=, Sinben* unb »ßappelpolz liefern SDie Anfertigung tonnte
ebentuell zu beliebigen Reiten, oiellcidjt um bie Seit auszufüllen, ge=

fepepen. ©eft. Offerten unter Mr. 698 an bie ©ppebition.

699, Süßetcpes ift bas befie Seprbucp mit Anleitungen unb
©rtlärungen für ©rfteltung bon beffern ©efdpäftS* unb SÜBopnpäufern,
für ben Saien (alfo niept gaepmann) bearbeitet, unb too ift folepes
ZU beziepen?

700, 2Ber pätte eine gebrauchte, aber nod} gut erpaltene galoufte*
brettepenzapfenfepneibmafepine (©pftem Snccpt) zu oertaufen unb zu
»oeldjem greife, gegen bar? Offerten beliebe man zu rtepten an
©epreinerei £fcpan, ©olotpurn.

701, »ffier pat gebrauchte, gut erpaltene, faubere gäffer, toic
fotdpc zum DbfttranSport bertuenbet werben, abzugeben? Sffio in ber
©eptneiz Werben folepe erftcllt

702, Süßer tonnte fofort zitfa 40 Sreuzfföde genfter liefern
naep 2 SDüapen : 150 X 90 unb 140 X 90 im ßiept, unb Wer tonnte
fo balb wie möglich 12lintge SEüren liefern, 20 mit ©tab unb 30 mit
gafe, 4 gütlungStüren mit oberer unb unterer güHung Offerten
an ©igenmannsSBöfcp, »Baumeifter, »Bernparbzell (@t. ©allen).
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als Rohr ausgebildet und nur deren in den Führungs- mit Servomotor nach Patenten von Escher Wyß ck Cie.
lagern laufende Teile massiv hergestellt. Entsprechend Mittelst Handrad und entsprechender Uebersetzung kann
den oberen drei Führungslagern sind also auch drei die Turbine auch von Hand reguliert werden.
Wellenrohre übereinander angeordnet, die mit den Wir fügen bei, daß auf dem kanadischen Ufer jetzt

Fig. 4. Lageplan des Niagarafalls (Maßstabl : 40,600).

massiven Wellenstücken jeweilen durch konische Kuppel-
ungen verbunden sind. Die Führungslager sind ebenso

verstellbar, wie das Lager über dem Turbinengehäuse
und ruhen mit starken versteiften Platten aus Blech-
balkentraversen. Der Regulator ist ein Oeldruckregulator

eine neue Anlage durch die „Canadian Niagara Power
Cie." in Ausführung begriffen ist, für welche Turbinen-
einheiten von 10,000 ?8 in Aussicht geuommen sind.
Die Firma Escher Wyß K Cie. ist eingeladen worden,
ihre Ausführungspläne für diese Anlage einzureichen.

A«s der Uraris — Fur die Krams.
Krage«.

dlL. Verkaufs-, Tausch- und Arkeitagesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

«SS. Wer fabriziert Fräsapparate zum Ausfräsen von aus-
gelaufenen Wasserhahnen, V». V> und 1", System Oederlin? Gest.
Offerten unter Nr. 688 an die Expeditton.

«SS. Welche Firma liefert Pressen für Holzwollpackung?
«SV. Wer hätte eine ganz kleine Abrichthobelmaschine von

zirka 20 om Hobelbreitc zum Befestigen auf einer Bank zu verkaufen?
Offerten an die Harmoniumfabrik Oberhosen bei Thun.

«S1. Gibt es Gewindschneidmaschinen zum Schneiden von
Messingdraht von zirka 2 bis 3 mm Dicke? Für genaue Auskunft
besten Dank.

«SS. Wer liefert Färberschuhe (ganz aus Holz) in prima Aus-
sührung?

«SS. Welches ist die zweckmäßigste und billigste Beleuchtung
für einen Fabrtkraum von 11 m Breite. 26 m Länge und 3'/s m
Höhe? Gest. Offerten an Emil Kästli, Baumeister. Ins (Bern).

«S4. Wer liefert Petrolöfe», geeignet zum Heizen und Kochen
in einem Wohnzimmer? Welches Quantum Petrol braucht man und
wird für vollständig gefahrlose, sowie für geruchlose Heizung Garantie
geleistet? Ist diese Petrolheizung ohne Rauchabzug nicht gesundheits-
schädlich? In welchen Größen und zu welchen Preisen sind diese

Petrolöfen zu haben?
«Skt. Wer liefert billigst Branntweinbrennereien und welches

sind die bewährtesten Systeme für Mittelbetrieb? Gefl. Offerten an
Ant. Felder, Sägerei, Schwarzenberg (Luzern).

«SS. Wer ist Lieferant von ganz dürren, sauberen, gedämpften
Eichcnbrettern, zugeschnitten und gehobelt. 30 mm dick? Offerten an
Gottfr. Bigler, Schreiner, Konolfingen (Bern).

«V7. Suche zur Einrichtung einer kleineren Reparaturwerkstätte
einige entsprechende Werkzeugmaschinen, ebenso einen Montagebock mit
Parallel- und Rohrschraubstock, sowie Feldschmicdc. Mitteilungen
über gut erhaltene Maschinen mit Preisangabe unter Chiffre 697 an
die Expedition,

«SL. Welche durchaus leistungsfähige mechanische Schreinerei
oder Holzwarenfabrik könnte zu billigsten Preisen Reißbretter in
Tannen-, Linden- und Pappelholz liefern? Die Anfertigung könnte
eventuell zu beliebigen Zeiten, vielleicht um die Zeit auszufüllen, ge-
schehen. Gest. Offerten unter Nr. 698 an die Expedition.

«SS. Welches ist das beste Lehrbuch mit Anleitungen und
Erklärungen für Erstellung von bessern Geschäfts- und Wohnhäusern,
für den Laien (also nicht Fachmann) bearbeitet, und wo ist solches

zu beziehen?
7V«. Wer hätte eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene Jalousie-

brettchenzapsenschneidmaschine (System Knecht) zu verkaufen und zu
welchem Preise, gegen bar? Offerten beliebe man zu richten an
Schreineret Tschan, Solothurn.

701. Wer hat gebrauchte, gut erhaltene, saubere Fässer, wie
solche zum Obsttransport verwendet werden, abzugeben? Wo in der
Schweiz werden solche erstellt?

7«S. Wer könnte sofort zirka 40 Kreuzstöcke Fenster liefern
nach 2 Maßen: 160 X 90 und 140 X 90 im Licht, und wer könnte
so bald wie möglich 12linige Türen liefern, 20 mit Stab und 30 mit
Fase, 4 Füllungstüren mit oberer und unterer Füllung? Offerten
an Eigenmann-Bösch, Baumeister, Bernhardzell (St. Gallen).
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